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LEITWORT

Mit Gott und Menschen glauben und leben - aufrichtig und vielfältig.

Liebe Gemeinde,

wenn ich an den bevorstehenden Totensonntag denke, 
frage ich mich: Warum lebe ich eigentlich, wenn ich 
doch irgendwann sterben muss? Lebe ich instinktiv, weil 
die Natur das eben so eingerichtet hat? Das wäre mir 
zu wenig. Ich möchte mit einem Ziel leben und wissen, 
wofür ich da bin. Ich möchte zu etwas gut sein, das nicht 
der Tod ist. Und darum versuche ich, meinem Leben 
einen tieferen Sinn zu verleihen: Ich versuche, wichtig zu 
sein – für meine Familie, für meine Gemeinde, für die 
ganze Stadt usw. 
Zugleich spüre ich aber auch ganz genau, dass hinter 
dieser Haltung viel Selbstbetrug steckt; sie verrät sogar 
meinen schwachen Glauben. Denn hinter dem Versuch, 
meine eigene Existenz durch Fleiß zu zurechtfertigen, 

steht ja die Meinung, mein Leben hätte keinen Sinn, wenn ich ihm keinen gäbe. Und 
das ist letztlich nichts anderes als Unglaube und Gottvergessenheit. Denn wenn ich 
wirklich glaube, dass Gott mich geschaffen und gewollt hat – warum sollte ich noch 
nach anderen Gründen für den Sinn meines Lebens suchen? 
Ein Bootsbauer baut ein Boot, damit man damit übers Wasser fahren kann. Der Erfin-
der und Schöpfer einer Sache gibt ihr die Form, die sie haben muss, um eine durch 
seinen Willen vorgegebene Bestimmung zu erfüllen. Da der Mensch nun aber nicht 
sein eigener Schöpfer ist, ist ihm seine Bestimmung vorgegeben. Sie ergibt sich aus 
dem Willen seines Schöpfers. Ich bin da, weil Gott mich gewollt hat und will. Er hat 
mich zur Gemeinschaft mit ihm geschaffen. 
Dass dieser Sinn des Lebens von meinen Bemühungen und Verdiensten völlig unab-
hängig ist, muss mich nicht kränken. Sondern das ist in Wahrheit eine gute Nachricht, 
die mich sehr entlastet. Denn so muss ich meine Existenz nicht dadurch rechtfertigen, 
dass mich andere Menschen für wichtig halten. Ich darf ganz einfach davon ausgehen, 
dass Gott mich gewollt hat. Und wenn das so ist, dann nutze ich mein Leben doch am 
Besten genau dazu, die Gemeinschaft mit Gott meinerseits zu suchen. Was könnte es 
sinnvolleres geben? Ich darf von Gott her leben; und auf ihn lebe ich auch zu - nicht auf 
den Tod! Gott, der das Leben selbst ist, ist der Ursprung meines Lebens und zugleich 
auch das Ziel. 
Ich bin froh, dass der „Totensonntag“ auch „Ewigkeitssonntag“ heißt. Denn nicht für 
den Tod, sondern für Gottes Ewigkeit lebe ich.
Pfarrer Hans-Jörg Rummel
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Die „Wort zum Sonntag SHOW“ mit Pfarrer und Kabarettist Ingmar Maybach
Dankeschönabend für unsere ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Freitag, 15. November, 19:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche 

Mit Pfarrer Ingmar Maybach haben wir quasi den Welke des „Wort zum Sonntag“ zu 
Gast – nur mit deutlich mehr Haaren als der ZDF-Entertainer. Die „Wort-zum-Sonntag-
Show“ verspricht einen augenzwinkernden Blick hinter die kirchlichen Kulissen und 
in geistreicher Weise einen „Brückenschlag zwischen Politik und Religion“ (ARD). Der  
Show-Master scheut sich nicht, selbst den Tod auf die Schippe zu nehmen, von der 
ihm auch ein Kabarettist nicht springen kann. Das Programm bietet einen großen Spaß 
für alle, die einen neuen Blick auf kirchliches Treiben und Selbstverständnis wagen 
wollen. Dabei muss man nicht bibelfest oder ein fleißiger Kirchgänger sein, um über 
die Ausführungen des Soziologen, Theo-
logen und Kabarettisten herzhaft lachen 
zu können. 
Eintrittskarten (zur freien Platzwahl) 
gibt es ab Mitte Oktober zum Preis von 
10 Euro in unseren Pfarrämtern. Die 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter unserer Schwesterkirchge-
meinden bekommen für sich und ihren 
Lebenspartner Freikarten – als Zeichen 
des Dankes für ihr Engagement. 

Einladung zu einer Kurzreise nach Coventry zur Segnung unseres Nagelkreuzes

27. bis 29. März 2020 / Anmeldeschluss: 15. Oktober 2019

Es ist geplant, am Morgen des 27. März aus Deutschland gen Großbritannien abzu-
reisen und am späten Abend des 29. März wieder in Plauen einzutreffen. Die Kosten 
belaufen sich voraussichtlich auf etwa 450 € je Person. Es liegen bereits sechs Anmel-
dungen vor, so dass die Reise auf jeden Fall stattfinden kann. Gern können noch mehr 
mitkommen. Die Anmeldung erfolgt im Pfarramt unter Angabe von Name, Adresse, E-
Mail und Telefonnummer. Nähre Informationen an die Mitreisenden erfolgen Anfang 
2020. (HR)
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Veranstaltungen zum Gedenken an die friedliche Revolution von 1989

Unter den zahlreichen Veranstaltungen zu diesem Thema sind hier diejenigen auf-
geführt, die mit unseren Kirchen zu tun haben. Nähre Informationen dazu wurden 
bereits in der vorigen Ausgabe des Gemeindeblattes veröffentlicht.

Die Plauener Friedensgebete von 1989 und 1990 - 
Autorengespräch und Friedensgebet 
Samstag, 5. Oktober, 17:00 Uhr, Markuskirche

Konzert am Vorabend des 30. Jahrestages der Fried-
lichen Revolution in Plauen mit Vogtland Philhar-
monie Greiz/Reichenbach unter Leitung von GMD 
Stefan Fraas (Eintritt frei)
Sonntag, 6. Oktober, 18:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche

Kerzenandacht am 30. Jahrestag des 7. Oktobers 
1989 mit Landesbischof Dr. Carsten Rentzing
Montag, 7. Oktober, 18:00 Uhr, Wendedenkmal - 
Kerzenportal - Lutherkirche 

Podiumsgespräche mit Bundespräsident a.D. 
Joachim Gauck, MdB Kathrin Göring-Eckhardt und 
Zeitzeugen
Montag, 7. Oktober, ca. 19:30 Uhr, Lutherkirche 

Begegnungstag mit unserer Partnergemeinde aus 
Hof: Stadtspaziergang zu historischen Stätten der 
friedlichen Revolution
Sonntag, 13. Oktober, 10:00 – 16:00 Uhr, Johannis-
kirche, Johannishaus, Innenstadt
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Ausstellung „Todesopfer rechter Gewalt seit 1990“

22. Oktober bis 2. November 2019, Di., Mi., Do. jeweils 14:00 -18:00 Uhr, Erlöserkir-
che Plauen

Mindestens 183 Menschen sind seit Anfang 1990 durch rechte Gewalttaten ums 
Leben gekommen. Sie starben nach Angaben der Polizei und von Zeugen aufgrund 
rechter, rassistischer, antisemitischer, sozialdarwinistischer oder heterosexistischer 
Motive. Die Ausstellung erinnert an die Opfer und mahnt damit zugleich zur Wach-
samkeit gegenüber gesellschaftlichen Entwicklungen, die durch die Stigmatisierung 
von Menschengruppen zu Feindbildern den Boden für solche Gewalttaten bereiten. 
Der Runde Tisch für Demokratie, Toleranz und Zivilcourage führt diese Ausstellung in 
Kooperation mit der Opferberatung Chemnitz RAA Sachsen sowie mit der Ev.-method. 
Erlösergemeinde durch. Am 20. Oktober wird Markus Nierth auch im Gottesdienst der 
Erlöserkirche predigen. (HR)

Markus Nierth liest aus seinem Buch „Brandgefährlich – 
           Wie das Schweigen der Mitte die Rechten stark macht“

Samstag, 19. Oktober, 18:00 Uhr, Erlöserkirche Plauen

Im Rahmen der Ausstellungseröffnung (siehe oben) hat der Runde Tisch für Demo-
kratie, Toleranz und Zivilcourage den ehemaligen ehrenamtlichen Bürgermeister von 
Tröglitz eingeladen. Der evangelische Theologe und damalige Kirchenälteste sah sich 
2015 plötzlich fremdenfeindlicher Hetze und persönlichen Angriffen ausgesetzt, als 
Flüchtlinge in den 2800 Einwohner zählenden Ort in Sachsen-Anhalt kommen sollten 
und er sich für diese einsetzte. Als eine Demonstration, die bis vor sein Privathaus 
führen sollte, von der Behörde zugelassen wurde, entschloss er sich im März 2015 zum 
bundesweit für Aufsehen sorgenden Rücktritt. Nierth fühlte sich damals nicht nur von 
der Nachbarschaft, sondern auch von den Behörden und der Politik alleingelassen. 
(HR)

Lange Abende – Zeit zur kreativen Adventsvorbereitung

Dienstag, 26. November, 17:00 Uhr, Pfarrhaus Oberlosa

Auch dieses Jahr sind Sie  wieder zu einem Bastelnachmittag eingela-
den. Eltern oder Großeltern, mit oder ohne Kinder. Gemeinsam krea-
tiv sein verbindet.
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20 Jahre Altenpflegeheim „Am Komturhof“– Jubiläum feiern einmal anders

Gottesdienst: Sonntag, 3. November 2019, 10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche
Kaffeetrinken: Sonntag, 3. November 2019, ca. 11:30 Uhr, Cafeteria im Altenpflege-
heim

Am 1. November 1999 öffneten sich die Türen des Altenpflegeheimes „Am Komtur-
hof“ in Trägerschaft des Diakonischen Werkes-Stadtmission Plauen e.V. Im Jahr 2019 
denken wir an die vielen Mühen der Bauphase und an die vergangenen 20 Jahre. 
In Zeiten schwieriger gesetzlicher Rahmenbedingungen und in Zeiten des Personal-
mangels in der Pflege ist die Arbeit in einem Altenpflegeheim täglich eine neue Her-
ausforderung. Wenn wir auf die 20 Jahre in unserem Komturhof zurückblicken, gab 
es trotz der manchmal schwierigen Zeiten immer wieder viele Höhepunkte. In den 
vergangenen Jahren haben wir uns im Bereich der Palliativpflege weiterentwickelt und 
konnten viele Palliativpatienten und deren Angehörige auf ihrem Weg begleiten. 
Besondere Höhepunkte waren für uns, wenn uns gelungen ist, mit Hilfe und Unter-
stützung externer Kooperationspartner Bewohner in ihrem Genesungsprozess soweit 
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zu unterstützen, dass für sie eine Pflege in der eigenen Häuslichkeit wieder möglich 
wurde.
Die vergangenen 20 Jahre haben uns gestärkt und haben uns in unserer Arbeit wach-
sen lassen. Wir sind dankbar für die vergangene Zeit und blicken zuversichtlich auf die 
Zukunft. Ein Jubiläum ist immer ein Anlass zum Feiern. Wir möchten diesen Anlass 
nutzen, um auf andere Weise die Dankbarkeit für die vergangene Zeit zum Ausdruck 
zu bringen. Wir möchten als Mitarbeiter, Bewohner und Angehörige gerne soziale Pro-
jekte unterstützen und damit den vergangenen 20 Jahren die entsprechende Würdi-
gung geben. 
Wir gründeten am 12. Februar 2019 unser Trauercafé. Jeden zweiten Dienstag eines 
Monats zwischen 15 und 17 Uhr bieten wir Trauernden die Möglichkeit des gegensei-
tigen Austauschs und geben den Rahmen und die Begleitung in der Trauerphase. Bei 
bestehendem Interesse wenden Sie sich bitte an uns.
Im Verlauf unseres Jubiläumsjahres haben wir die Unterstützung von weiteren Projek-
ten geplant. Unsere Dankbarkeit soll Mensch und Tier gleichermaßen zu Gute kommen. 
So haben wir im August dieses Jahres als Komturhof die Patenschaft für die Eselin 
„Sissy“ übernommen. Sissy lebt auf dem Gnadenhof Ellefeld. Liebevoll kümmert sich 
dort Familie Stark um Sissy und viele weitere Tiere, die in Ellefeld ihren Lebensabend 
verbringen dürfen. Wir freuen uns diese wertvolle Arbeit unterstützen zu können und 
freuen uns immer über einen Besuch unserer tierischen Freunde, die unseren Bewoh-
nern stets ein Lächeln auf die Lippen zaubern.
Wenn Sie mehr über uns und unsere Arbeit erfahren möchten, nehmen Sie gern zu 
jeder Zeit Kontakt mit uns auf (Tel: 037411650). Wir möchten Sie herzlich einladen 
mit uns gemeinsam am 3. November 2019 in der Johanniskirche unseren Diakonie 
– Gottesdienst zu feiern. Anschließend besteht die Möglichkeit bei einem gemeinsa-
men Kaffeetrinken einen Blick in unseren Komturhof zu werfen und einen Einblick in 
unsere Arbeit und die vergangenen 20 Jahre zu erhalten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Alina Rudert (Heimleiterin) und Ulrike Weber (Pflegedienstleiterin)
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Frühstückstreffen der Frauen

Samstag, 16. November, 9:00 Uhr, „Haus Vogtland“ (Behördenzentrum)

Herzliche Einladung zu einem Vortrag von Referentin Christine Zimmer „Meine Masken 
und ich“! Der Eintritt beträgt 10.00 Euro. 

Martinsfeste mit Lampionumzügen

Montag, 11. November, 17:00 Uhr, Beginn in der Lutherkirche – Ende an der Johan-
niskirche mit einem Martinsfeuer
Dienstag, 12. November, 17:00 Uhr, Kinderhaus Spatzennest
Samstag, 16. November, 17:00 Uhr, Beginn Kirche Straßberg

Begonnen werden die Martinsfeste mit einer 
Andacht. Hierbei geht es um den heiligen Martin als 
Vorbild. Was kann man alles teilen und was kann dies 
bewirken? Nach der Andacht geht es dann mit einer 
leuchtenden Laterne hinaus, mit vielen anderen zum 
Lampionumzug. Ein helles warmes Licht gegen die 
Dunkelheit.

Ökumenische FriedensDekade 2019: „friedensklima“

Friedensgebete: 11. November – 19. November 
(außer Sonntag), 18:00 Uhr, Lutherkirche
Bittgottesdienst: Sonntag, 17. November
10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche

Die diesjährige Friedensdekade gibt der Hoffnung Ausdruck, 
dass sich eine friedensklimatische Hochdruckzone durchsetzt. 
Diese Hoffnung gilt es lebendig zu halten, gerade in einer Welt 
mit zunehmenden militärischen Spannungen und trotz des rau-
er werden gesellschaftlichen Klimas in Deutschland und Euro-
pa. Als Christen sind wir gehalten, mit Worten und Taten für ein 
Friedensklima zu sorgen, in dem die Völker der Welt miteinan-
der an der Lösung der Probleme um Gerechtigkeit, Frieden und 
der bedrohten Schöpfung arbeiten. Es gilt zu hoffen, zu leben 
für eine Welt mit fröhlichen Jahreszeiten, friedlichen Menschen 
und einer reichen Flora und Fauna. 

Ökumenische FriedensDekade
10. bis 20. November 2019
www.friedensdekade.de
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Besuchsdienstkreise und Hausbesuche der Pfarrer

Wer zum Geburtstag Glückwünsche erhält, spürt dass er 
nicht allein ist. Solche Wünsche kommen per Post oder als 
Telefonanruf. Am schönsten sind die Gratulationen, die mit 
einem echten Handschlag verbunden sind. Anlässlich
bestimmter runder Geburtstage schicken wir von der 
Gemeinde Briefe. Jubilare höheren Alters sollen nach 
Möglichkeit persönlich besucht werden. Diese Aufgabe 
nehmen die Besuchsdienstkreise unserer Gemeinden 
wahr, zu denen neben vielen ehrenamtlichen Mitgliedern auch die Pfarrer Rummel 
und Tischendorf gehören. Manchmal klappt es aus ganz verschiedenen Gründen nicht, 
dass Gemeindebesuch und „Geburtstagskind“ zusammen kommen. Wir bitte darum, 
das zu entschuldigen. Wer gern mit „seinem“ Pfarrer sprechen möchte, kann ihn gern 
zu sich „bestellen“. Rufen Sie an! Die Pfarrer kommen gern – auch wenn der Anlass 
kein Geburtstag ist. (HR)

Ökumenische FriedensDekade
10. bis 20. November 2019
www.friedensdekade.de

Aufruf zur Mitarbeit im Gottesdienst-Team der Johannisgemeinde

Christ-Sein ist etwas sehr persönliches und hat zugleich immer auch etwas mit Ge-
meinschaft zu tun. Der Apostel Paulus verwendet dafür unter anderem das Bild von 
der Gemeinde als einem Körper mit verschiedenen Körperteilen. Jedes Teil am Körper 
trägt dazu bei, dass der ganze Körper funktionieren kann. So wird auch jede und jeder 
aus unserer Gemeinde gebraucht, um sie zu funktionsfähig zu halten.  
Einige unsere Dienstgruppen würden sich über eine Stärkung durch neue Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter freuen. Besonders hervorheben möchte ich das Gottesdienst-
Team, das seit einigen Jahren dazu beiträgt, unsere Gottesdienste kreativ auszuge-
stalten. Das Team trifft sich etwa acht mal im Jahr zu einem Vorbereitungstreffen. 
Nach einem Gebet mit der Bitte um den Heiligen Geist beschäftigen wir uns mit einem 
Bibeltext, der im Gottesdienst eine Rolle spielen soll. Wir fragen, was Gott uns sagen 
will. Und dann suchen wir nach Einfällen für die Ausgestaltung des Gottesdienstes. Wir 
haben dabei schon oft erlebt, dass nach einem mühsamen Einstieg in unsere Über-

legungen der Geist uns ganz unerwartete 
tolle Ideen schenkt. Das ist jedes Mal eine 
beglückende Erfahrung, die den Glauben 
stärkt. Schließlich folgt dann Tage später die 
konkrete Umsetzung im Gottesdienst – ein 
aufregendes und zugleich beseligendes Er-
lebnis. Möchten Sie dabei sein? Das Gottes-
dienst-Team würde sich freuen. Sprechen 
Sie Pfarrer Rummel an. (HR)
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Gemeindeversammlung der Johannisgemeinde

Sonntag, 1. Dezember (1. Advent), ca. 11:30 Uhr (nach dem Gottesdienst), Johan-
nissaal

Die diesjährige Gemeindeversammlung informiert insbesondere über die aktuel-
len Entwicklungen im Zusammenhang mit den anstehenden Strukturveränderungen 
in den Plauener Kirchgemeinden. Auch die Pläne des Kirchenvorstands zum Einbau 
eines Glasbildes von Michael Triegel aus Anlass des 900jährigen Weihe-Jubiläums der 
Johanniskirche werden zur Sprache gebracht. Zudem dürfen 
alle anderen Anregungen, Kritiken und Belobigungen im Blick 
auf unsere Kirchgemeinde auf den Tisch gelegt werden. Im 
Anschluss an die Versammlung wollen wir gemeinsam Mittag 
essen. Bitte melden Sie sich dazu nach Möglichkeit vorher im 
Pfarramt an. (HR)

Festgottesdienst mit Taufgedächtnis

Sonntag, 1. Dezember (1. Advent), 10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche

Am 1. Advent beginnt das Kirchenjahr. Im Advent sehen wir nicht nur zurück auf die 
Ankunft des Herrn, wie sie uns in der Bibel als Weihnachtsgeschichte überliefert ist, 
sondern auch voraus auf die zukünftige Ankunft des Herrn als Herrscher dieser Welt 

und Begründer des Neuen Jerusalem. In der Spannung zwischen 
beidem feiern wir im Advent Jesus Christus als den, der auf uns 
zukommt, sich uns immer wieder neu zuwendet und uns ermutigt, 
unser Leben nach Gottes Willen auszurichten. In einer ähnlichen 
Spannung leben wir als Getaufte: Einerseits sind wir durch die Tau-
fe Kinder Gottes und haben das ewige Leben; andererseits sind wir 
noch immer fehlbare Menschen, die immer wieder daran erinnert 
werden müssen, was Gott von seinen Kindern erwartet. Deshalb 
feiern wir traditionell an jedem ersten Adventssonntag das Tauf-
gedächtnis derer, die ihren Tauftag in der zweiten Jahreshälfte ha-
ben. Herzliche Einladung! (HR)
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Zum Respekt vor religiösen Symbolen 

Im Vorfeld der Landtagswahl in Sachsen am 1. September 2019 hat besonders ein 
Wahlplakat von der Vereinigung „Die PARTEI“ für Diskussion und Erregung gesorgt, auf 
dem ein Kreuz im Zusammenhang mit einem CDU-Politiker dargestellt war. 
Der Runde Tisch für Demokratie, Toleranz und Zivilcourage im Vogtland hat sich mit 
dieser Darstellung aus gegebenem Anlass befasst. Zahlreiche Kirchgemeindeglieder 
äußerten, dass sie diese als verunglimpfend, äußerst verletzend oder gar verstörend 
empfanden. 
Auch in Zeiten der Meinungsfreiheit sollte im Interesse der Wahrung der religiösen 
Gefühle und des gegenseitigen Respektes auf Darstellungen dieser Art verzichtet 
werden. 
Für Christen ist das Kreuz nicht nur ein religiöses Symbol, sondern gilt als heilig. Nicht 
nur im Umfeld des Wahlkampfes, sondern in jeglicher Hinsicht sollte das geachtet und 
respektiert werden. 
Religionsfreiheit kann dort verwirklicht werden, wo deren Ausübung, religiöse Hal-
tungen und Symbole geachtet werden. Ist nicht auch Satire gehalten, diese Grenzen 
zu respektieren? Kunstfreiheit und Religionsfreiheit sollten einander mit Respekt und 
Wertschätzung begegnen. 
Jeder trägt Verantwortung dafür, verletzendem und grenzüberschreitendem Verhal-
ten entgegenzutreten, indem es nicht nur gefordert, sondern selbst praktiziert wird. 
Satire kann in vielerlei Hinsicht einen Aussagegehalt transportieren, der zugleich einer 
angemessenen Äußerung Rechnung trägt. 
Gestalten wir auch in diesem Sinne zusammen eine Gesellschaft des Respektes, der 
Toleranz und der Courage! 
Ulrike Weyer, Superintendentin 
Schirmherrin des Runden Tisches



6. Oktober
16. Sonntag 
nach Trinitatis

13. Oktober
17. Sonntag 
nach Trinitatis

20. Oktober
18. Sonntag 
nach Trinitatis

27. Oktober
19. Sonntag 
nach Trinitatis

31. Oktober
Reformations-
tag

3. November
19. Sonntag 
nach Trinitatis

10. November
Drittletzter 
Sonntag nach 
Trinitatis

17. November
Vorletzter 
Sonntag nach 
Trinitatis

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Erntedank-Gottesdienst mit Abendmahl; 
Predigt: Pfr. Hans-Jörg Rummel und Gottesdienst-Team; Musik: Johannis-
posaunenchor; mit Kindergottesdienst
10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. 
i.R. Dietmar Bräunig; mit Kindergottesdienst
10:00 Uhr, Kirche Straßberg: Erntedank-Gottesdienst mit Abendmahl; 
Predigt: Pfr. Stephan Tischendorf; mit den Straßberger Wölfen; mit Kin-
dergottesdienst
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst mit unserer Partnerge-
meinde St. Johannes Hof; mit Abendmahl; Predigt: Pfr. Hans-Jörg Rummel; 
Musik: Kirchenchor gemeinsam mit Partnerchor aus Hof; mit Kindergot-
tesdienst; anschließend Begegnungstag: Mittagessen und Spaziergang zu 
historischen Städten der Friedlichen Revolution 1989
10:00 Uhr, Christuskapelle: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. 
Stephan Tischendorf; mit Kindergottesdienst
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. 
Hans-Jörg Rummel
10:00 Uhr, Christuskapelle: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. 
Stephan Tischendorf; mit Kindergottesdienst
Kollekte: Männerarbeit

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst mit Abendmahl zum Kirch-
weihfest; Predigt: Sup.in Ulrike Weyer; Musik: Querflötentrio (Leitung 
Elke Gareis); mit Kindergottesdienst
10:00 Uhr, Christuskapelle: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Prädi-
kant Christian Weyer; mit Kindergottesdienst
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

10:00 Uhr, Lutherkirche: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. i.R. 
Hans-Jürgen Kutter; mit Kindergottesdienst
Kollekte: Gustav-Adolf-Werk

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst mit Abendmahl zum 20jäh-
rigen Jubiläum des Altenpflegeheims „Am Komturhof“; Predigt: Pfr. Hans-
Jörg Rummel; mit Kindergottesdienst; anschließend Kaffeetrinken in der 
Cafeteria des Altenpflegeheims „Am Komturhof“
10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst mit Abendmahl zum Kirch-
weihfest; Predigt: Pfr. Stephan Tischendorf; mit Kindergottesdienst
10:00 Uhr, Kirche Straßberg: Gottesdienst mit Abendmahl zum Kirch-
weihfest; Predigt: Prädikant Christian Weyer; mit Kindergottesdienst
Kollekte: Ausbildungsstätten der Landeskirche

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Sup.
in Ulrike Weyer; Musik: Johannisposaunenchor; mit Kindergottesdienst
10:00 Uhr, Christuskapelle: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. 
Stephan Tischendorf; mit Kindergottesdienst
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Ökumenischer Gottesdienst zur Friedens-
dekade; Predigt: Pfr. Hans-Jörg Rummel; Musik: Junge-Gemeinde-Band 
und Singschule, Kurrende II; zu Gast: Schwestergemeinden; Lutherge-
meinde; Kindergottesdienst
Kollekte: Arbeitslosenarbeit

G O T T E S D I E N S T EGOTTESDIENSTE



20. November
Buß- und Bettag

24. November
Totensonntag / 
Ewigkeitssonn-
tag

1. Dezember
1. Advent

8. Dezember
2. Advent

11. Dezember
Mittwoch

15. Dezember
3. Advent

10:00 Uhr, Pauluskirche: Ökumenischer Gottesdienst; Predigt: Pfr. 
Hans-Jörg Rummel; Musik: Posaunenchöre Markus-Paulus
Kollekte: Ökumenischer Zweck

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: 
Pfr. Hans-Jörg Rummel; Spielecke für Kinder
10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: 
Pfr. Stephan Tischendorf; mit Kindergottesdienst
14:00 Uhr, Kirche Straßberg: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: 
Pfr. Stephan Tischendorf; mit Kindergottesdienst
14:00 Uhr, Friedhof I: Andacht mit Pfr. Andreas Gräßer
14:30 Uhr, Kapelle Neundorf: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: 
Pfr. Hans-Jörg Rummel
15:00 Uhr, Hauptfriedhof: Andacht mit Pfr. Hartmut Stief
16:15 Uhr, Kapelle Thiergarten: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: 
Pfr. Hans-Jörg Rummel
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst mit Taufgedächtnis 
und Abendmahl; Predigt: Pfr. Hans-Jörg Rummel und Gottesdienst-
Team; Musik: Johannisposaunenchor; mit Kindergottesdienst; anschl. 
Gemeindeversammlung im Johannissaal mit gemeinsamen Mittages-
sen
10:00 Uhr, Christuskapelle: Familiengottesdienst; Predigt: Pfr. Stephan 
Tischendorf und Gemeindepädagogin Barbara Dude
Kollekte: Arbeit mit Kindern 
17:00 Uhr, Kirche Straßberg: Musikalische Advents-Vesper mit dem 
Kirchenchor und Matthias Krüger (Trompete); Pfr. Stephan Tischendorf 
Kollekte: Arbeit mit Kindern (verbleibt in der Kirchgemeinde) 

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Familiengottesdienst mit dem Kin-
derhaus „Spatzennest“; Verkündigung: Pfr. Hans-Jörg Rummel und 
Gemeindepädagogin Griseldis Büchner; Musik: Singschulspatzen; 
anschließend Würstchen und Glühwein sowie Basteln in der Kirche
Kollekte: Kinderhaus Spatzennest 
10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: 
Pfr. Stephan Tischendorf; mit Kindergottesdienst
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

19:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Ökumenische Nacht der Lichter mit 
Gesängen aus Taizé; mit Instrumentalkreis sowie Sängerinnen und 
Sängern aus dem Kirchenchor

10:00 Uhr, Christuskapelle: Gottesdienst zu Kirchweih mit Abendmahl; 
Predigt: Pfr. Stephan Tischendorf; Musik: Singschule, Kurrende II; mit 
Kindergottesdienst; anschl. Gemeindeversammlung 
10:00 Uhr, Kirche Straßberg: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: 
Pfr. Hans-Jörg Rummel; mit Kindergottesdienst
17:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Musikalische Vesper im Advent; 
Andacht: Pfr. Hans-Jörg Rummel; Musik: Musik: Kirchenchor, Johannis-
posaunenchor, Siegfried Adler (Bass) und Instrumentalsolisten unter 
Leitung von Kantor Heiko Brosig 
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

G O T T E S D I E N S T EGOTTESDIENSTE
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Musik aus der spirituellen Klangwelt mittelalterlicher Klöster

Konzert mit „The Gregorian Voices“, Sonntag, 27. Oktober, 17:00 Uhr, Pauluskirche

KIRCHENMUSIK

Foto: muhsik agentur    

Das Männer-Vokaloktett „The 
Gregorian Voices“ aus Bulga-
rien ist ein Ensemble, das die 
frühmittelalterliche Tradition 
des gregorianischen Chorals auf-
nimmt und mit professionellen 
Stimmen beweist, dass Grego-
rianik auch heute noch lebendig 
ist. Die geistliche Tiefe der mei-
sten Lieder, dargeboten von den 
acht in Mönchskutten gekleide-
ten Sängern, versetzt den Hörer 
in die Welt des Mittelalters 
zurück. Das Programm der Gre-
gorian Voices besteht aus klas-
sisch- gregorianischen Chorälen, 
orthodoxen Kirchengesängen, 

Liedern und Madrigalen der Renaissance und des Barock sowie einigen ausgewähl-
ten Klassikern der Popmusik, gesungen im Stil der mittelalterlichen Gregorianik. Durch 
den Ausdruck tiefen Glaubens, Lebenswillens, purer Freude, Dynamik und Rhythmus 
inspirieren die Lieder der Gregorian Voices und gehen den Menschen unter die Haut. 
Lassen Sie sich von den faszinierenden Stimmen der Solisten und dem bewegenden 
Chorgesang im wunderbaren Nachhall der Pauluskirche ergreifen! Eintrittskarten im 
Vorverkauf kosten 21,90€; an der Abendkasse 25,-€. Vorverkaufsstellen sind die Pfarr-
ämter von Markus-Paulus und St.-Johannis, sowie die concepcion Seidel, die Touristin-
formation und der Freie-Presse-Shop.   (HB)                                                                
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KIRCHENMUSIK

Oratorien-Aufführung: Messe h-Moll von Johann Sebastian Bach

Sonntag,  10. November, 17:00 Uhr, Lutherkirche

Johann Sebastian Bachs Messe in h-Moll gilt seit Generationen als Kunstwerk ersten 
Ranges und nimmt auch in Bachs Vokalwerken eine Sonderstellung ein. Eine unge-
wöhnliche Vielfalt von Satzarten, Klang- und Ausdrucksformen und ein außergewöhn-
lich tiefschürfendes Wort-Ton-Verhältnis machen diese Musik zu einem Werk, für das 
es seinerzeit keine Parallelen gab und gibt.
Als im Jahr 1733 Friedrich August II. den sächsischen Thron bestieg, bemühte sich 
Johann Sebastian Bach bei dem neuen Herrscher um den Titel eines „Hofkomposi-
teurs“. Was widmet  aber ein evangelischer Kantor seinem katholischen Fürsten?  Bach 
schrieb  eine lateinische Messe, d.h. zuerst  nur die Teile des Kyrie und des Gloria (Ehre 
sei Gott in der Höhe), da die Aufführung  einer  vollen Messe mit den Teilen des Glau-
bensbekenntnisses, dem Sanctus und Agnus Dei (Lamm Gottes) oft den Rahmen eines  
Gottesdienstes sprengte. Ob diese damals jemals in Dresden aufgeführt wurde, kann 
nicht mehr sicher nachgewiesen werden.
Erst in den Jahren 1748/49 vervollständigte Bach dann die Messe, indem er auch Teile 
früherer Kompositionen verwendete. Wahrscheinlich wurde sie zu seinen Lebzeiten 
nie im Ganzen aufgeführt.
Am Sonntag, dem 10. November, können Sie dann dieses Werk, das möglicherweise 
noch nie in Plauen erklang, im Ganzen hören. Dazu soll es vor dem Konzert auch eine 
Einführung geben.
Ausführende sind Donata Burckhardt - Sopran; Dorothea Zimmermann - Alt, Nico 
Eckert - Tenor, Martin Häßler - Bass, der Evangelische Singkreis Plauen und das Tele-
mannische Orchester Michaelstein auf historischen Instrumenten unter Leitung von 
Susanne Häußler.
Nummerierte Karten zu 15, 12, 10, 8 und 6 €  (erm. – 2 €) sind ab dem 17. September 
im Pfarramt der Lutherkirche erhältlich.                                                                   (SH/HB)

Einstimmung auf die Adventszeit mit Chor- und Instrumentalmusik

1. Advent, Sonntag, 01. Dezember, 17:00 Uhr; Kirche Straßberg

„Ein Lied hat die Freude sich ausgedacht“ – unter diesem Motto steht die 
diesjährige musikalische Vesper zum Beginn der Adventszeit in der altehrwür-
digen Straßberger Kirche.
Ausführende sind Mitglieder des Kirchenchores Markus-Paulus-Johannis, 
Matthias Krüger (Trompete) und weitere Instrumentalisten unter Leitung 
von Kantor Heiko Brosig, der auch die historische Trampeli-Orgel spielt. 
Selbstverständlich gibt es für die Zuhörer auch wieder Möglichkeiten zum 
Mitsingen. Der Eintritt ist frei. Am Ausgang wird um eine Kollekte gebeten.                                                                                            
(HB)



In Trägerschaft der Ev.-Luth. St.-Johannis-Kirchge-
meinde Plauen befindet sich das Evangelische Kin-
derhaus „Spatzennest“ im Plauener Ortsteil Neundorf. 
Es handelt sich um eine Kindertagesstätte mit den 
Bereichen Krippe, Kindergarten und Hort. Hier wer-
den ca. 280 Kinder von 25 Erzieherinnen und Erzie-
her in zwei getrennten Gebäuden betreut. Wir arbei-
ten nach dem sächsischen Bildungsplan und bemü-
hen uns in Zusammenarbeit mit der Kirchgemeinde 
um die Vermittlung christlicher Werte. Unsere Kinder-
einrichtung ist mit dem örtlichen Leben in Neundorf 
verbunden und bei den Eltern anerkannt.  

Ev.-Luth. St.-Johannis-Kirchgemeinde Plauen 
 

 
 
 
 

 

Wir suchen für unser Kinderhaus 
eine Leiterin oder einen Leiter in Vollzeit 

 
Dienstbeginn als Leiterin oder Leiter ist der 1. Januar 2020. Es wird aber angestrebt, dass die 
zukünftige Leiterin bzw. der zukünftige Leiter nach Möglichkeit ab sofort 2019 als Erzieherin oder 
Erzieher arbeiten kann, um so einen reibungslosen Übergang in der Leitungsfunktion zu gewähr-
leisten. Bewerben möchten sich aber auch Interessierte, die erst ab 1. Januar 2020 oder später 
übernehmen können. 
Die Vergütung erfolgt nach der Kirchlichen Dienstvertragsordnung der Evangelisch-Lutherischen 
Landeskirche Sachsens (KDVO). Sie werden bei der Kirchlichen Zusatzversorgungskasse 
Darmstadt angemeldet. 
Ihr Profil:  
- Sie besitzen einen Abschluss als Sozialpädagogin / Sozialpädagoge oder eine gleichwertige 

Ausbildung, welche gemäß SächsQualiVO anerkannt ist. 
- Sie haben das Bildungscurriculum zum sächsischen Bildungsplan abgeschlossen (sofern nicht 

in der Ausbildung enthalten).  
- Sie haben Leitungserfahrung oder sie trauen sich die verantwortungsvolle Leitung einer 

Kindereinrichtung zu. 
- Sie haben Freude an der Arbeit mit Kindern und besitzen Kenntnisse im Bereich der Elemen-

tarpädagogik. 
- Sie sind kreativ und kooperativ, um die pädagogische Konzeption in Zusammenarbeit mit dem 

Team und dem Kirchenvorstand fortzuführen und weiterzuentwickeln. 
- Sie besitzen Fähigkeiten in den Bereichen Personalführung und Personalentwicklung sowie im 

Bereich Verwaltungs- und Büroorganisation. 
- Sie sind Mitglied der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens oder einer anderen Gliedkirche der 

EKD. 
- Sie sind offen für Fragen und Bedürfnisse der Eltern im Sinne einer Erziehungspartnerschaft. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte an den Kirchenvorstand der Ev.-Luth. St.-
Johannis-Kirchgemeinde Plauen, Untere Endestraße 4, 08523 Plauen senden.  
Weitere Auskunft erteilt Pfarrer Hans-Jörg Rummel (Tel.: 03741 226957). 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte bis zum 23. Oktober an den Kirchenvorstand der 
Ev.-Luth. St.-Johannis-Kirchgemeinde Plauen, Untere Endestraße 4, 08523 Plauen senden.
Weitere Auskunft erteilt Pfarrer Hans-Jörg Rummel (Tel.: 03741 226957).



 
 

Für unser Evangelisches Kinderhaus „Spatzennest“  
in Plauen OT Neundorf, Am Anger 8 

 

suchen wir eine/n 
 

staatlich anerkannte/n Erzieher/in 
und eine/n 

Sozialassistentin / Sozialassitenten 
 

im Beschäftigungsumfang von 80 % 
mit Option auf Mehrarbeit 

 
Das Dienstverhältnis soll baldmöglichst beginnen und ist zunächst für 

ein Jahr befristet. Eine Verlängerung bzw. Übergang in ein unbefristetes 
Dienstverhältnis ist vorgesehen. 

 
Wir wünschen uns eine Mitarbeiterin / einen Mitarbeiter mit Engagement 

und Kreativität und Freude am Beruf. Ebenso erwarten wir 
Verantwortungsbewusstsein und Teamfähigkeit. 

 
Die Bewerbungsunterlagen sind zu senden an: 

Kirchenvorstand der Ev.-Luth. St.-Johannis-Kirchgemeinde Plauen, 
Untere Endestraße 4, 08523 Plauen, Tel.: 03741 226957. 

 
Näher Information sind zu erfahren bei der der Leitern unseres  

Ev. Kinderhauses „Spatzennest“ Frau Piller, Tel: 03741 133381. 



18

Neue Erntedank-Krone für Straßberg

Erstmals zu sehen im Gottesdienst mit Pfadfindern 
am 6. Oktober 2019

Erntedank-Kronen sind eine in die Jahre gekommene, 
staubige Angelegenheit? Ja und Nein. Die Straßberger 
Erntekrone und der dazugehörige Kranz waren tat-
sächlich nur noch mit Vorsicht anzufassen. Gleichzeitig 
aber ist das Erntedankfest ohne solchen Schmuck nur 
schwer vorstellbar. Darum gab die Kirchgemeinde im 
Frühjahr eine neue Krone mitsamt Kranz in Auftrag. 
Der Verein Irfersgrüner Landfrauen e.V. erklärte sich 
bereit, das Binden zu übernehmen. Und das Ergebnis 
kann sich mehr als nur sehen lassen! Freuen Sie sich 
mit der Gemeinde über neuen Erntedank-Schmuck! 
Herzliche Einladung zum Erntedank-Gottesdienst! (ST)

StraßbergErLeben: Festwoche zur 825-Jahr-Feier in Straßberg

Was die Straßberger Ende August auf die Beine 
stellten, ließ so manche Besucher verwundert 
die Augen reiben. Vom selbstgebackenen 
Kuchen bis zum großen Feuerwerk, vom Koch-
buch zu Sportveranstaltungen für Groß und 
Klein, vom Historischen Heimatabend bis zur 
Fotoausstellung zur Straßberger Kirche (die 
übrigens weiter zu sehen sein wird): Für jede 
und jeden war etwas dabei, viele haben mit 
angepackt und alle hatten Freude daran. 
Auch die Straßberger Kirchgemeinde war 
an zwei Sonntagen beteiligt: Der Festgottes-
dienst markierte so etwas wie den offiziellen 
Auftakt der Festwoche und der Tag der offe-
nen Kirchentür am 1.9. sorgte angesichts des 
Programms mit Kirchen- und Orgelführungen 
sowie zwei kleinen Orgelkonzerten für Begei-
sterung bei den Besuchern. 

INFORMATIONEN
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Jedes Jahr im Frühling erbitten wir das Kirchgeld von unseren Gemeindegliedern.

Manche haben schon überwiesen, manche heben sich das für die Adventszeit auf, 
andere haben es vielleicht schon wieder vergessen. Wir danken herzlich, wenn Sie Ihr 
Kirchgeld in diesem Jahr schon bezahlt haben! Die „anderen“ bitten wir freundlichst, 
unserer Bitte nachzukommen und das Kirchgeld noch zu überweisen. Falls Sie Fragen 
zum Kirchgeld haben, bitten wir um Kontaktaufnahme.     (ST)

Kirche, die weitergeht - Missionarische Aufbrüche wagen

Dienstag, 29. Oktober, 19:00 Uhr, Johannissaal

Die Strukturreform hält die Kirchenvorstände und Kirchenbezirkssynoden schon viele
Monate in Atem. Gleichzeitig gibt es in den Gemeinden die Sehnsucht, Neuland zu 
betreten und Menschen für den Glauben zu interessieren, die wir durch unsere klasi-
schen Formate normalerweise nicht erreichen. Manchmal fehlen noch Ideen, wie so 
etwas gelingen kann oder es mangelt an Kraft und Personal, um Ideen umzusetzen. 
Wie sprechen wir Menschen an, denen wir in der Nähe der Gemeinden nicht oder 
kaum begegnen? Wie laden wir in kirchenfernen Kontexten oder Milieus zum Glau-
ben ein? Was ist da möglich? Wo sind Grenzen? Welche theologischen und sozial-
wissenschaftlichen Einsichten sind dafür hilfreich? Wo kann man sich Unterstützung 
holen? Der Abend möchte thematische Impulse vermitteln, zum Aufbruch ermutigen 
und zu Austausch und Gespräch einladen. Dabei wird auch die von der Kirchenleitung 
beschlossene Initiative „Missionarische Aufbrüche“ und deren Fördermöglichkeiten 
vorgestellt.

Vertrag zum Kirchgemeindebund unterzeichnet

Am 26. September kamen Vertreter der Kirchgemeinden, die sich zum Jahr 2021 zum 
Kirchgemeindebund Plauen zusammenschließen wollen, in der Markuskirche zusam-
men. Nach einer Andacht von Superintendentin Ulrike Weyer und der Feier des Heili-
gen Abendmahls unterschrieben und siegelten jeweils zwei Vertreter der Kirchenvor-
stände die Vereinbarung. Damit sind die 
Verhandlungen einen wesentlichen Schritt 
vorangekommen. In den kommenden 
Monaten arbeitet die Verhandlungsgruppe 
weiter, um Themen wie zum Beispiel Ver-
waltung und Finanzierung im Kirchge-
meindebund so vorzubereiten, dass im 
Jahr 2021 ein guter Start in eine neue Ära 
evangelisch-lutherischen Gemeindelebens 
in Plauen gelingt. (ST)

Foto: Karl-Heinz Frank

INFORMATIONEN
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Gemeindekreise für Jugendliche

Junge Gemeinde
Pfarrhaus St. Johannis 
(Untere Endestr. 4)
montags 18:00 Uhr
  Ansprechpartner:  
  Griseldis Büchner 0176 24321076

KINDER UND JUGENDLICHE

Gemeindekreise für Kinder

Knirpsenkirche
Christuskapelle (Fiedlerstr. 10) 
donnerstags 15:00 Uhr

Christenlehre
Neundorf (Hort, Schulstraße 8)
Klassen 1-4: Di. - 15:00-16:00 Uhr
(auch für Kinder die nicht den 
Hort besuchen!)

Pfarrhaus Oberlosa „Jesus-Kids“ 
Klassen 1-6: Di. - 15:00 Uhr

Christlicher Kindertreff 
„Straßberger Wölfe“
Straßberg (Schulweg 4)
(ab 1. Klasse) 
donnerstags 16:30 – 18:00 Uhr

NEU ! Eltern-Kind-Kreis 
(Eltern mit Kindern 0 – 3 Jahre) 
Johannishaus, Untere Endestr. 4
ab November 
donnerstags 9:00 – 11:00Uhr 
mit Frühstück
  Ansprechpartnerin: 
  Griseldis Büchner
 
NEU ! Johannisbärchis 
(Eltern mit Kindern 1 – 6 Jahre) 
Johannishaus, Untere Endestr. 4
ab November
monatlich samstags 9:00 – 11:00 Uhr 
mit Frühstück  02.11./07.12.
  Ansprechpartnerin: 
  Griseldis Büchner

Termine im Konfirmandenkurs 

Konfirmanden der Schwestergemeinden
Samstag, 12. Oktober; 10:00 – 15:00 Uhr, 
Thementag „Sakramente: Taufe, Beichte, 
Abendmahl“; Beginn in der Kirche Jößnitz

Samstag 9. November; 15:00 – 18:30 Uhr 
30 Jahre nach dem Fall der Mauer – Besuch 
im Deutsch-Deutschen Museum Möd-
lareuth und Ökumenischer Gottesdienst in 
Ullitz; Abfahrt 13:50 Uhr Neustadtplatz

Krippenspielproben
Johanniskirche: montags, 18:00 Uhr 
(ab 18. November)
Straßberg: wird noch festgelegt und be-
kannt gegeben
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KINDER UND JUGENDLICHE
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Gruppen und Kreise

Pfarrhaus St. Johannis
Kirchenvorstand   Mo. 28.10. Mo. 25.11. 18:00 Uhr
Untere Endestr. 4

Seniorenkreis   Di.   15.10. Di.   19.11. 15:00 Uhr
Infos: Pfr. Rummel: 226957  Vertretung  

Frauenkreis Mittendrin  Di.   15.10. Di.   26.11. 19:00 Uhr
Infos: Frau Läster: 0175 1040373     
Anonyme Alkoholiker  dienstags   19:00 Uhr
Infos: Jan: 0175-1781654   

Gedankenflüge   -  Di.   26.11. 19:00 Uhr
Infos: Pfr. Rummel: 226957                  

Besuchsdienst Geburtstage   Mi.  04.12. 17:30 Uhr
      anschl. Weihnachtsmarkt

Bibelkreis   mittwochs   15:00 Uhr
Infos: Diakon i.R. E. Eichhorn: 224869

Gottesdienst Team  Mi.  23.10. -  19:00 Uhr 
Gebet für die Stadt  Mi.  06.11. Mi.  04.12. 18:00 Uhr
Johanniskirche 
Infos: Pfr. Rummel: 226957      

Friedensgebet   mittwochs   18:00 Uhr
Johanniskirche 
Infos: Pfr. Rummel: 226957

Friedensgebetskreis  Mi. 27.11.   18:30 Uhr
Infos: Pfr. Rummel 226957

Glaubensgespräch  nach Vereinbarung
Infos: Pfr. Rummel: 226957 

Neundorf
Kindergottesdienst    Mi.  06.11. 10:00 Uhr
Kapelle Neundorf
Infos: Pfr. Rummel: 226957

Seniorenkreis Neundorf  Do.  24.10. Do.  21.11. 15:00 Uhr
Gemeindehaus Kobitzschwalder Str. 9   
Infos: Pfr. Rummel: 226957    

Bibelstunde Seniorenresidenz       10:00 Uhr 
Infos: Pfr. Tischendorf

Baby-Club   freitags    10:00 Uhr
Kinderhaus Spatzennest, Am Anger 8
Infos: Frau Piller: 133381

Gottesdienste Seniorenresidenz     10:00 Uhr 
Infos: Pfr. Tischendorf
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Gruppen und Kreise

Straßberg 
Gemeindekreis        14:30 Uhr
(in der Gaststätte „Cambrinus“)       

Stephanusgemeinde
Bibel- und Gebetskreis      dienstags   13:30 Uhr
Christuskapelle  

Jürgen Nungesser: 4683286

Israelgebetskreis   Mi. 16.10. Mi.  20.11. 13:30 Uhr 
Christuskapelle  
Seniorenkreis Christuskapelle   Mi. 09.10. Mi.  27.11. 14:00 Uhr
Seniorenkreis Oberlosa  Mi. 30.10. Mi.  27.11. 14:00 Uhr
Frauensachen    Mi. 30.10. Mi.  27.11. 19:00 Uhr
                 Christuskapelle Christuskapelle   

Bibelstunde Mammenstraße Do. 17.10. Do. 14.11. 17:00 Uhr
Plauener Männerrunde     Fr.   04.10.   19:30 Uhr
Christuskapelle
Infos: Horst Joneit: 440923   
Singkreis Pfarrhaus Oberlosa Do. 17.10. Do. 14.11. 19:30 Uhr
Infos: Mathias Grünert  Do. 31.10. Do. 28.11. 
                

Seniorenheim „Am Komturhof“
Gottesdienste   Sa.  05.10. Sa.  23.11. 10:15 Uhr
    Pfr. Rummel Pfr. i.R. Schnabel 
    Sa.  19.10. Sa.  07.12. 10:15 Uhr
    Pfr. i.R. Schnabel Pfr. Rummel

        

Bibelstunde   Fr.   25.10. Fr.   29.11. 15:00 Uhr 
Infos: Pfr. Rummel   Pfr. Rummel Pfr. Rummel   

   

Hauskreise
Frauengesprächskreis  Mi.  09.10. Mi.  27.11. 15:30 Uhr
Infos: Karin Hoffmann: 422665      
Dienstagskreis   dienstags   20:00 Uhr
Infos: Karl-Heinz Frank: 525810  

Gruppen und Kreise



Ruf zur Fürbitte

Ruf zur FÜRBITTE

Getauft wurde:
aus der Stephanuskirchgemeinde 
Hannah Heinz

Verstorben sind: 
aus der Stephanuskirchgemeinde
Christina Müller, 68 Jahren

aus der Gemeinde Straßberg
Gutrun Zaumseil, 89 Jahre

aus der St. Johannisgemeinde
Eleonore Frey, 93 Jahre

Ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Engel 

noch Mächte noch Gewalten, weder Gegenwärtiges noch 

Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes noch irgendeine 

andere Kreatur uns scheiden kann von der Liebe Gottes, die 

in Christus Jesus ist, unserm Herrn. (Römer 8,38-39)
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Gaststätte mit 
35 Sitzplätzen
Essen auf Rädern
Buffets auch außer Haus

www.cambrinus.de

Gaststätte Cambrinus 
Haupstr. 21 08527 Plauen/Straßberg

Familie Frost
Tel. 03741/133396
Ausflugsgaststätte, 
Kamin, Kaffeebar, 
Behindertentoilette, 
großer Parkplatz 
vorm Haus



St. Johannis
 

Sparkasse Vogtland

Kirchgeldkonto: 
IBAN:   DE85 8705 8000 3000 0098 24    

Friedhofskonto:  
IBAN:  DE95 8705 8000 3100 1087 94    

Kirchgemeindekonto:     
IBAN:   DE56 8705 8000 3000 0062 72

Straßberg       
Kirchgemeindekonto: 
IBAN:  DE76 8705 8000 3000 0051 36
BIC:  WELADED1PLX

Stephanusgemeinde    
Kirchgemeindekonto: 
IBAN:  DE87 8705 8000 3350 0003 38
BIC:  WELADED1PLX
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Kantorei

Kirchenchor   
 

donnerstags, 19:00 Uhr

Johannisposaunenchor   
dienstags, 19:30 Uhr

Instrumentalkreis  
 

mittwochs, 18:00 Uhr (nach Vereinbarung)

Kirchenspatzen (ab 4 Jahre)  
donnerstags, 16:30 Uhr, Lutherhaus

Singschule Kurrende I   
mittwochs, 16:30 Uhr, Johannissaal

Singschule Kurrende II   
mittwochs, 16:30 Uhr, Lutherhaus

(ab 3. Klasse) 

Kantor Heiko Brosig - Alte Plauener Straße 44a - 08541 Großfriesen - H.Brosig@live.de
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Anschriften und Öffnungszeiten der Büros und des Kinderhauses

St.-Johannis-Kirchgemeinde Plauen
Untere Endestraße 4 
08523 Plauen
Tel.: 03741-226957  
Fax: 03741-226958
kg.plauen_stjohannis@evlks.de
Öffnungszeiten
Di, Do, Fr - 10:00 bis 12:00 Uhr
Di - 14:00 bis 17:00 Uhr

Kirchgemeinde Straßberg
Schulweg 4
08527 Straßberg
Tel.: 03741-13 32 41  
Fax: 03741-39 11 53
kg.strassberg@evlks.de
Öffnungszeiten
Mi - 9:00 bis 11:00 Uhr

Stephanuskirchgemeinde Plauen 
Kirchplatz 11
08527 Plauen - Oberlosa
Tel. : 03741 - 44 44 45
Funk: 0157 73595250 
kg.plauen-stephanus@evlks.de
Öffnungszeiten
Mi - 14:00 bis 17:00 Uhr

Kirchner 

Enrico Schmidt
Tel.: 0151-11 63 90 49

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ 
(Krippe und Kindergarten)

Am Anger 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-13 33 81
post@kinderhaus-plauen.de
Leiterin: Heidrun Piller

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ (Hort)

Schulstraße 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-39 11 39
hort-spatzennest@
t-online.de
stellv. Leiterin und 
Ansprechpartnerin Hort: 
Yvonne Sachs

Runder Tisch für Demokratie, Toleranz und 
Zivilcourage im Vogtlandkreis

Untere Endestr. 4 
08523 Plauen
Tel.: 03741-1469776
ulrike.liebscher@evlks.de
Koordinatorin: 
Ulrike Liebscher
Öffnungszeiten
Di - 14:00 bis 18:00 Uhr
Do - 9:00 bis 13:00 Uhr

Pfarrämter der Ev.-Luth. Kirchgemeinden

Verwaltung: Mathias Grünert



Pfarrer 
Hans-Jörg Rummel
Untere Endestraße 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-22 69 57
hans_joerg.rummel@evlks.de

Gemeindepädagogin 
Barbara Dude
Tel.: 03741-46 83 420
barbara.dude@web.de

Pfarrer
Stephan Tischendorf
Schulweg 4
08527 Straßberg
Tel.:0162-91 14 59 2
Stephan.Tischendorf@evlks.de

Gemeindepädagogin
Griseldis Büchner
Tel.: 0176-24 32 10 76
GriseldisBuechner@gmx.de

Gemeindepädagogin 
Daniela Rödel
Tel.: 037463 - 83 784      
mail.to.dani@gmx.net

Die Anschriften, Telefonnummern und Öffnungszeiten der Pfarrämter, Friedhofsver-
waltungen und des Kindergartens finden Sie auf der Innenseite.

Unsere Mitarbeiter im Verkündigungsdienst sind für Sie da:

Kantor
Heiko Brosig
Tel.: 03741-28 02 21 2
Tel.: 03741-22 30 40
H.Brosig@live.de

Superintendentin
Ulrike Weyer
Untere Endestraße 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-22 43 17
Ulrike.Weyer@evlks.de


